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Niederschrift Sitzung des Ausschusses fiir Digitalisierung am 22.04.2021

Anwesend:

Ausschussmitglieder
Berkhoff, Henrich
Claflden, Anne
Drewer, Nick
Gette, Eugen
Heringloh-Poll, Norbert
Hutig, Frank
Kleene-Erke, Andrea
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Es fehlten entschuldigt:

Ausschussmitglieder
Hollenhorst, Elisabeth K.
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I. Offentlicher Teil

Der Vorsitzende Herr Koch, SPD-Fraktion, begruft alle Mitglieder zum zweiten Aus-
schuss fur Digitalisierung. Er stellt fest, dass form- und firstgerecht zum Ausschuss
geladen wurde und dieser beschlussfahig ist.

Er weist darauf hin, dass die Sitzung als erste ihrer Art im hybriden Format durchge-
fuhrt wird. Die Ausschussmitglieder Herr Schlosser (B90/Die Grunen), Herr Gette
(FWG) und Frau vor dem Gentschenfelde (Die FRAKTION) sowie Herr Hanke von der
Verwaltung nehmen digital per Videokonferenz an der Sitzung teil.

Die Sitzung soll aufbauend auf der ersten Sitzung weitere Projekte der Digitalisierung
in der Kreisverwaltung thematisieren.

| 1. |Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner |

Auf Nachfrage des Vorsitzenden meldet sich keine Einwohnerin / kein Einwohner zu
Wort.

Abstimmungsergebnis:
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2. |Technische Infrastruktur — bedeutende MaRnahmen und lau- | 106/2021
fende Projekte des Digitalisierungs-Eckpfeilers 1

Herr Dr. Bleicher und Gigabitkoordinator Herr Hibscher geben anhand der Prasenta-
tion einen Uberblick tiber den Stand des geforderten Glasfaserausbaus im Kreis Wa-
rendorf. Die beiden Fordergebiete NORD und SUD mit einem Finanzierungsvolumen
von rd. 159,5 Mio. Euro schlieBen 13103 Haushalte, 2020 Unternehmen und 50
Schulen an das Glasfasernetz an. Insgesamt werden Uber 7000km Glasfaser im
Kreis verlegt. Die Finanzierung unterteilt sich in rd. 79,7 Mio. Euro Bundesfoérderung,
63,8 Mio. Euro NRW Kofinanzierung und 15,9 Mio. Eigenanteil. Herr Hlibscher gibt
einen Einblick in den Baufortschritt und die im ersten Quartal 2021 begonnenen Ar-
beiten in Wadersloh und Drensteinfurt. Er erlautert zudem die Glasfaseranbindung
der Schulen und den Sonderaufruf Gewerbe- und Industriegebiete im Bundesforder-
programm Breitband.

Herr Hibscher beantwortet mindlich die Anfrage der Fraktion B90/Die Griinen zum
Ausfall bei der Deutschen Glasfaser. Die Antworten werden schriftlich in der Anlage
1 zur Niederschrift beigefugt.

Frau Tarner, B90/Die Grlnen, bedankt sich fur die Beantwortung und fragt nach, ab
wann von einem langen Ausfall gesprochen wird.

Herr Gette, FWG, erkundigt sich nach einem Zeitplan fur die Schaffung der Redun-
danzen.

Herr Hibscher erklart, dass es von Seiten der Deutschen Glasfaser keine konkrete
Antwort gibt, ab wann von einem langen Ausfall ausgegangen wird. Ebenso gibt es
keinen konkreten Zeitplan zur Schaffung der Redundanzen. Die Verwaltung steht in
standigem Dialog mit der Deutschen Glasfaser, hat aber keinen direkten Einfluss auf
die Umsetzung.

Herr Berkhoff, CDU, stellt die Einzigartigkeit und Wichtigkeit dieses Themas hervor.
Er winscht sich, dass im Ausschuss zeitnah berichtet wird, wo jeweils der Ausbau
stattfindet.

Herr Koch, SPD, sieht den Vortrag als gutes Update des derzeitigen Ausbaugesche-

hens und klndigt an, dass der Ausschuss regelmafdig Uber Fortschritte berichten
wird.

Beschlussvorschlag:

Der Bericht zum Glasfaserausbau im Kreis Warendorf wird zur Kenntnis genommen

Abstimmungsergebnis:  zur Kenntnis genommen
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3. |Digitale Basisprozesse — bedeutende MaBnahmen und lau- |104/2021
fende Projekte des Digitalisierungs-Eckpfeilers 2

Fir den Themenbereich Digitale Basisprozesse aus dem 2. Eckpfeiler der Digitalisie-
rungsstrategie des Kreises Warendorf werden die drei Themen Arbeiten mit der E-
Akte, Digitalisierung gegen Corona und Virtuelle Desktop-Infrastruktur durch Herrn
Vagedes und Herrn Niebrigge anhand der Prasentation vorgestellt.

Herr Kreisdirektor Dr. Funke gibt eine Einfuhrung in die Themen und gibt einen kur-
zen Uberblick.

Arbeiten mit der E-Akte

Herr Vagedes erlautert anhand der Prasentation die drei verschiedenen Nutzungs-
formen der E-Akte und betont, dass die Einfiihrung der E-Akte mehr ist, als die Uber-
fUhrung in eine digitale Akte. Die Prozesse mussen vor allem nach auf3en digitalisiert
werden. Er beschreibt die verschiedenen Einflussfaktoren auf die Einfuhrung und
erlautert, dass Uber 60% der Verwaltung mit der digitalen Akte arbeiten. Derzeit wer-
den die Projekte in Abhangigkeit der Kapazitaten durch Corona priorisiert.

Herr Hutig, AfD, bedankt sich flir den Vortrag und stellt zwei Fragen. Zum Thema
Software und Schnittstellen fragt er, ob es Absprachen der Kreisverwaltung mit den
Landern oder dem Bund hinsichtlich Zusammenarbeit und Standards gibt. Zum
Thema Sicherheit mochte er wissen, ob bereits externe Sicherheitstest durchgefuhrt
werden.

Herr Vagedes erlautert, dass es bundesweite Standards und drei bis vier kommunale
Anbieter gibt, die sowohl Software als auch Schnittstellen anbieten. Das Thema Si-
cherheit wird jederzeit mitberlcksichtigt. Es finden regelmalig Tests statt, die einen
externen ,Angriff simulieren.

Auf Nachfrage von Frau Kleene-Erke, SPD-Fraktion, zum Thema der Langzeitarchi-
vierung antwortet Herr Vagedes, dass hierfUr der Landschaftsverband Westfalen-
Lippe zustandig ist, der hierfur auch eigene Standards entwickelt. Die Langzeitarchi-
vierung stellt eine sehr spezielle Aufgabe dar. Die Kosten sind aber sehr gering, ab-
hangig von der Anzahl der zu archivierenden Dokumente.

Frau Kleene-Erke schlagt vor, beim LWL nachzufragen, wie genau das Thema dort
behandelt wird. Herr Vagedes stellt daraufhin klar, dass es keine kommerziellen An-
bieter fir die Cloud gibt, in der Dokumente archiviert werden.

Die Nachfragen von Herrn Gette, FWG, wurden im Nachgang schriftlich gestellt und
nachfolgend in der Niederschrift beantwortet.
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Habe ich es richtig verstanden, dass die Kindergartenantrage nachstes Jahr
digital angefragt und verarbeitet werden?

Bei dem im Vortrag genannten Projekt ging es um die Antrage zur Tagespflege. Da-
mit ist nicht die Vergabe von Kita-Platzen gemeint, sondern die Antrage von Perso-
nen, die in der Tagespflege arbeiten wollen (umgangssprachlich ,Tagesmutter”) und
um die Antrage der Kinder die von ihnen betreut werden.

Fir die Vergabe von Kita-Platzen gibt es schon eine Software, die von den Familien-
zentren genutzt wird. Das soll aus fachlichen Grunden auch so bleiben. Dieser Be-
reich wird nur intern durch die E-Akte erganzt.

Auf welcher Basis wird die digitale Unterschrift bei der Kreisverwaltung ge-
nutzt.

In dem Vortrag ging es zunachst um das Unterschriftserfordernis allgemein. In der
Papierform enthalt fast jedes Formular ein Unterschriftenfeld. Tatsachlich ist aber
nicht fur alle Antrage eine Unterschrift erforderlich.

Da pruft die Verwaltung das sogenannte Schriftformerfordernis.

Weiterhin setzt die Kreisverwaltung in der virtuellen Poststelle eine qualifizierte Sig-
natur ein (allerdings nicht personenbezogen). Das wird im Wesentlichen zum siche-
ren Informationsaustausch mit institutionellen Partner genutzt (Bundesagentur fur
Arbeit, Banken etc.). Weiterhin gibt es die Moglichkeit Antrage via De-Mail zu schi-
cken. Die Nutzungszahlen sind allerdings gering.

In den Bereichen, in denen die Blurgerinnen und Burger im Kreishaus Unterschriften
leisten miUssen (KFZ-Zulassung, FlUhrerscheinstelle, Jobcenter etc.), werden digitale
Unterschriftenpads eingesetzt, so dass die Unterschrift unmittelbar in das digitale
Dokument ibernommen werden kann. Vorher musste das Dokument nur fur die Leis-
tung der Unterschrift ausgedruckt werden und wurde dann unmittelbar wieder einge-
scannt. Das entfallt jetzt.

Digitalisierung gegen Corona

Herr Niebrlgge stellt anhand der Prasentation vor, wie sich mit Hilfe innovativer Pro-
jekte die Kreisverwaltung wahrend der Coronapandemie digital aufstellt. Als erster
Anwender in NRW wird im Kreis Warendorf seit Mai 2020 SORMAS eingesetzt. Auch
die Impfungen und Testungen werden mit IT-Infrastruktur und Komplettlésungen auf
OpenSource-Basis digital unterstutzt. Zur effizienten Kontaktnachverfolgung wird ne-
ben dem Online-Symptomtagebuch auch die App luca verwendet. Hier ist der Kreis
Warendorf seit Februar 2021 die erste Modellregion in NRW.
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Frau Tarner, B90/Die Grunen, erlautert in diesem Zusammenhang die schriftliche
Anfrage der Fraktion. Es sollen unklare Aspekte der luca-App geklart und eine Per-
spektive aufgezeigt werden.

Herr Dr. Funke beantwortet mindlich die Anfrage der Fraktion B90/Die Grinen zum
Einsatz der luca-App im Kreis Warendorf. Die Antworten werden schriftlich in der An-
lage 2 zur Niederschrift beigefugt.

Herr Koch, SPD, erwahnt, dass laut Aussage im Sozial- und Gesundheitsausschuss
erst eine Infektion durch die luca-App herausgekommen ist und fragt, ob die App all-
tagstauglich ist.

Herr Dr. Funke antwortet, dass die geringe Nutzung bisher an den fehlenden Off-
nungsschritten in Gastronomie, Handel und Kultur liegt.

Frau Tarner, B90/Die Grunen, betont, die Zielrichtung von allen Beteiligten sei die
gleiche. Es gabe aber Alternativen zur luca-App, die nicht berucksichtigt wurden und
die Landesdatenschutzer hatten Kritik in ihrer Stellungnahme geubt. Die Corona-
Warn-App sei die beste Alternative, da sie im Unterschied zur luca-App nur diejeni-
gen Personen benachrichtigt, die sich in unmittelbarer Nahe zu einem Infizierten auf-
gehalten haben. Der Kreis soll die weitere Entwicklung im Auge behalten.

Herr Drewer, CDU, fragt, ob auch die privatwirtschaftlichen Teststellen per Schnitt-
stelle angeschlossen sind.

Herr Niebrigge antwortet, dass nur positive Falle von Teststellen Ubermittelt werden
und dass dies noch nicht zu 100% automatisch ablaufe.

Herr Berkhoff, CDU, lobt das Vorausgehen des Kreises bei der luca-App und sieht es
als Anfang einer Entwicklung. Er bekommt viele positive Ruckmeldungen aus der
Bevolkerung.

Die SPD-Fraktion sieht in der Speicherung der persoénlichen Daten ein Problem und
empfiehlt die Corona-Warn-App.

Herr Kihnel, CDU, stimmt Herrn Koch zu, dass die Corona-Warn-App derzeit zu we-
nig benutzt wird. Er verweist auf einen Artikel im Handelsblatt, dass der Quellcode
der luca-App mittlerweile zu 100% OpenSource gestellt ist.

Herr Hutig, AfD, fragt nach der SORMAS-Anbindung beider Apps. Herr Dr. Funke
und Herr Niebriigge antworten darauf, dass in NRW ein Gateway fur alle Apps entwi-
ckelt werden soll, die luca-App und die Corona-Warn-App aber ein komplett unter-
schiedliches Konzept aufweisen.

Herr Gette, FWG, betont, dass mehr Akzeptanz geschaffen werden muss und die
Corona-Warn-App, in ahnlicher Weise wie die luca-App, beworben werden soll.

Frau vor dem Gentschenfelde, Die PARTEI, sagt, die luca-App sei nicht sicher und
weise laut Chaos Computer Club e.V. Sicherheitslicken auf.
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Ausbau der virtuellen Desktop-Infrastruktur VDI

Herr Niebrugge stellt anhand der Prasentation den aktuellen Stand des mobilen Ar-
beitens und zuklnftige Projekte in diesem Bereich vor. Er fuhrt aus, dass hierbei
auch externe Beratung eingeholt werden muss. Demnachst findet ein Workshop zur
Telearbeits-Strategie statt. Es wird im Ausschuss Uber den Workshop berichtet.

Auf Nachfrage zu sogenannten Dockingstations erklart Herr Vagedes, dass diese fur
mobiles Arbeiten verwendet werden und zu unterscheiden sind zu einem zusatzli-
chen Arbeitsplatz im Homeoffice.

Zur Kenntnis

Abstimmungsergebnis:  zur Kenntnis genommen
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4. |E-Governmentangebote — bedeutende MaRnahmen und lau- |105/2021
fende Projekte des Digitalisierungs-Eckpfeilers 3

FUr den Themenbereich E-Governmentangebote aus dem 3. Eckpfeiler der Digitali-
sierungsstrategie des Kreises Warendorf werden die zwei Themen OZG-
Koordination und digitales Bauamt durch Herrn Niebrigge und Herrn Peitz anhand
der Prasentation vorgestellt.

0ZG-Koordination

Herr Niebrugge stellt anhand der Prasentation die aktuelle Koordination im Rahmen
der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes vor. Die Koordination mit den kreisan-
gehdrigen Stadten und Gemeinden findet in vierteljahrlichen Treffen der OZG-
Ansprechpartner statt. Er verweist auf die Austauschplattform und OZG-Connect.

Auf dem Weqg zum digitalen Baumt

Herr Peitz stellt im Rahmen der Prasentation den Weg zum digitalen Bauamt dar und
betont, dass der Kreis als eine von sechs Modellkommunen die Entwicklung des digi-
talen Baugenehmigungsverfahrens mit entwickelt. Er erlautert die drei verschiedenen
Optionen der Kommunikation zwischen Bauportal. NRW und den Bauaufsichtsbehor-
den.

Herr Berkhoff, CDU, erkundigt sich, ob es bereits ein digitales Baugenehmigungs-
verfahren gibt, das selbstandig Antrage Uberpruft. Ebenfalls fragt er, wie viele Pri-
fungen und Bauvorlagenberechtigte es bisher gibt, die digitale Antrage einreichen.

Herr Peitz antwortet, dass nach dem Antragsassistenten im Bauportal in einem
nachsten Schritt eine Kommunikationsplattform verfigbar sein muss. Dies soll im
nachsten Jahr realisiert werden. Dann konnen die Bauantrage vollstandig digital ein-
gereicht und bearbeitet werden.

Fir ein (teil)automatisiertes digitales Baugenehmigungsverfahren muissen Daten und
Parameter vorhanden sein, die einen automatischen Abgleich von Planungen mit
rechtlichen Vorgaben ermoglichen. Das wird noch eine Weile dauern — in ersten Mo-
dellvorhaben wird dies jedoch getestet. Erforderlich hierfur ist es, dass die relevanten
Bauwerksdaten digital hinterlegt sind und abgerufen werden kénnen. Ferner dienen
Austauschstandards wie XBau und XPlanung dazu, dass verschiedene Fachanwen-
dungen und —programme Informationen Uber Schnittstellen miteinander austauschen
kénnen. Damit kdnnen dann z.B. Gebaudeplanungen mit planungsrechtlichen Vor-
gaben verglichen und automatisiert (vor)geprift werden. Aktuelle B-Plane in den
Kommunen sollten deshalb bereits im Standard XPlanung erstellt werden, um die
hinterlegten Parameter (Informationen) zukunftig nutzen zu kdnnen.

Zur Kenntnis

Abstimmungsergebnis:  zur Kenntnis genommen
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| 5. |Effektives Arbeiten mit Mandatos [107/2021

Die Ausschussmitglieder beschlieRen auf Vorschlag des Vorsitzenden, den Tages-
ordnungspunkt 5 Effektives Arbeiten mit Mandatos, auf die nachste Sitzung am
15.06.2021 zu vertagen.

Abstimmungsergebnis:  vertagt
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6. | Antrag der FWG-Kreistagsfraktion zum Stand der Digitalisie- | 108/2021
rung und einer Prioritatenliste

Herr Dr. Funke nimmt kurz Stellung zu den Fragen der FWG. Die Fragen 1-3 betref-
fen die Verwaltung, Frage 4 den Ausschuss. Das Ziel des Ausschusses flr Digitali-
sierung ist in den ersten Sitzungen, den Stand der Digitalisierung der Kreisverwal-
tung vorzustellen. Eine erweiterte Dokumentation der Projekte ist derzeit aufgrund
hoher Auslastung durch die Coronapandemie nicht zu leisten. Versionsstande kon-
nen grundsatzlich erstellt werden, aber nicht zeitnah. Der Antrag der FWG wird bear-
beitet, einen Zeithorizont kann die Verwaltung derzeit nicht angeben.

Herr Koch, SDP, sagt, eine ,Road-Map“ kann vom Ausschuss erarbeitet werden,
wenn die Grundlagen und laufende Projekte im Ausschuss vorgestellt wurden.

Herr Gette, FWG, zeigt sich einverstanden mit der Vertagung des Antrages.

Abstimmungsergebnis:  vertagt

Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitgliedern und den Teilnehmern aus der
Verwaltung fur den Ausschuss fur Digitalisierung und beendet die Sitzung um 12:00
Uhr.

fonlbo bt gl

Karsten Koch Dr. Stefan Funke
Vorsitz Schriftfihrer



	FLD_sidat
	Text
	Tagesordnung
	bm_text4
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	bm_text2
	Abstimmungsergebnis
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu
	bm_text3
	FLD_grtext

